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AUS DEM GEMEINDERAT

AMTLICH

In der Freizeit und im Sport gelten
Verantwortung & Rechte
Wir genießen unsere Freizeit, üben ver-
schiedenste Sportarten aus und sind als
Touristen unterwegs. Ein Bereich unse-
res Alltags, in dem Grenzenlosigkeit,
Weite, Leichtigkeit und Bewegung,
Genuss und Erlebnis dominieren. Eine
Welt, in der Vorschriften und Paragra-
fen keinen so richtigen Platz haben,
wobei diese das tägliche Leben ohnehin
immer mehr dominieren. Und dennoch:
Es gibt keine Welt in der Welt, wir kön-
nen uns nicht außerhalb unserer Syste-
me stellen – weder in den ökologischen
Zusammenhängen noch in der Rechts-
ordnung. Wir werden uns ab dieser Aus-
gabe der Gemeindezeitung mit ausge-
wählten Schwerpunkten befassen, um
Ihnen einen groben Überblick zu diesen
Themen zu verschaffen. (siehe auch Sei-
te 7, „Wandern im Wald“)

Bürgermeister Max Kienzer

PERSÖNLICH

Stadtamtsdirektor Ing. Erhard Kohlbacher

Vom Orkan Paula besonders betroffen
sind in unserer Gemeinde die Gebiete
Hochtregist, Lichtenegg, Weingartsberg,
sowie der Bereich Ziegelwerk/Hüttenweg,
wobei vor allem enorme Waldschäden
festzustellen sind. Als Sofortmaßnahme
galt es, die blockierten Gemeindestraßen
und Hofzufahrten freizulegen bzw. die
Wasserversorgung wegen des Stromaus-
falles durch Wasserlieferungen an die
Hochbehälter sicherzustellen. Ich möch-
te mich nochmals bei den Kameraden
der Freiwilligen Feuerwehr, bei den Land-
wirten und allen privaten Helfern, sowie
bei den Arbeitern des Bau- und Wirt-
schaftshofes bedanken. Sie alle haben
unter Lebensgefahr Hilfe geleistet. Vie-
len Dank!

Parlamentarische Petition: „Wiedereröffnung
einer Polizeiinspektion in Bärnbach“
Die vom Gemeinderat beschlossene Petition betref-
fend die Wiedereröffnung einer Polizeiinspektion in
Bärnbach stand am 5. März 2008 auf der Tagesord-
nung des Parlamentarischen Ausschusses für Peti-
tionen und Bürgerinitiativen. Einstimmig wurde
beschlossen vom Bundesminister für Inneres eine
schriftliche Stellung nahme einzuholen.

Bürgermeister berichtet zum Orkan „Paula“
Die Bezirkshauptmannschaft Voitsberg als zuständi-
ges Katastrophenschutzreferat des Landes Steiermark
hat am 27.01.2008 um 9.00 Uhr die Feststellung eines
Katastrophenfalles, ausgelöst durch den Orkan „Pau-
la“, für den Verwaltungsbezirk Voitsberg festgelegt. 
Im Gemeindegebiet von Bärnbach galt es vor allem
die durch den katastrophalen Windwurf blockierten
Gemeindestraßen und Hofzufahrten freizulegen bzw.
die Wasserversorgung wegen des Stromausfalles durch
Wasserlieferungen in die Hochbehälter sicherzu-
stellen. In Bärnbach besonders betroffen sind die
Gebiete Hochtregist, Lichtenegg, Weingartsberg
sowie der Bereich Ziegelwerk/Hüttenweg, wobei vor
allem enorme Waldschäden festzustellen sind. 
Dadurch wurde auch die Stromversorgung zu den
landwirtschaftlichen Betrieben stark in Mitleiden-
schaft gezogen und dauern die Instandsetzungsar-
beiten nach wie vor an. Bis dato wurden im Gemein-
deamt 54 Privatschadensausweise bearbeitet und an
die Bezirkshauptmannschaft weitergeleitet. 
In diesem Zusammenhang bedankte sich der Bür-
germeister bei den Arbeitern des Bau- und Wirt-
schaftshofes für die geleisteten 500 Arbeitsstunden
und bei den Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr
für die geleisteten 3000 Arbeitsstunden sowie bei
allen privaten Helfern. Bürgermeister Max Kienzer
verwies auf eine Verordnung der Bezirkshaupt-
mannschaft Voitsberg vom 11.02.2008, mit der in
den Gemeindegebieten Bärnbach, Voitsberg, Köflach,
Kainach, Kohlschwarz, Gallmannsegg, Piberegg, Gei-
stthal, Södingberg, Rosental, Ma. Lankowitz, Göß-
nitz, Salla, Graden, Edelschrott, Hirschegg und Pack
das Betreten und der Aufenthalt in durch Wind-
wurfschäden betroffenen Waldflächen verboten wur-

de. Ausgenommen von diesem Verbot sind alle mit
der Holzbringung bzw. Aufarbeitung der Waldschä-
den befassten Personen, insbesondere Waldbesitzer,
Forstarbeiter und sonstiges Hilfspersonal, Behörde-
norgane und Organe des Bundesheeres.  

Gemeindeabwasserplan – Bereich Schrott
Vom Ingenieurbüro Kauderer aus Graz wurde über
Auftrag der Stadtgemeinde Bärnbach eine aktuali-
sierte, gemeindeübergreifende Variantenuntersu-
chung für den Ortsteil Schrott durchgeführt. Diese
ergibt, unter der Mitberücksichtigung der Mitverle-
gung der Wasserleitung mit der Druckleitung, einen
Kostenvorteil von 7% für eine zentrale Ableitung
der Abwässer zur Kläranlage nach Söding. Seitens
der Baubezirksleitung Graz-Umgebung liegt eine Stel-
lungnahme vor, dass die aktualisierte Variantenun-
tersuchung den technischen Richtlinien für die  Sied-
lungswasserwirtschaft und somit auch den Förder-
richtlinien entspricht. Die Nachbargemeinde Gei-
stthal ist derzeit mit einem Objekt im GAP Ortsteil
Schrott berücksichtigt, wobei von Bürgermeister Enri-
co Reicher mitgeteilt wurde, dass für ein weiteres
Objekt Interesse für eine zentrale Ableitung besteht.
Als weitere Variante wurden auch vier Hausan-
schlüsse aus der Gemeinde Kohlschwarz auf Basis
von 10 Einwohnergleichwerten mitberechnet. Ergeb-
nis: Die Einbeziehung dieser Objekte wirkt sich posi-
tiv auf die volkswirtschaftliche Betrachtung aus. 

Nachhaltige Siedlungswasserwirtschaft
Am 22. Jänner wurde die Stadtgemeinde Bärnbach
für ihre Teilnahme am Projekt NASS – nachhaltige
Siedlungswasserwirtschaft in steirischen Gemeinden
– von Landesrat Johann Seitinger ausgezeichnet. Im
Rahmen dieses Projektes haben 2007/2008 sechs
Gemeinden und drei Verbände mehrere Monate lang
gearbeitet und ihr nachhaltiges Siedlungswasser-
wirtschaftskonzept erstellt. Neben einem Kosten-
/Nutzencheck wurde auch ein Bescheid-, Auflage-
und Rechtsregister erarbeitet. Damit soll die Funk-
tion und die Werterhaltung der Anlagen im Bereich
der Siedlungswasserwirtschaft auch künftig gewähr-
leistet und ein wirtschaftlicher und effizienter Betrieb
sichergestellt werden.
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Pension: Gerald Peißl und Brigitte Theinschnack
Mit 31. 12. 2007 traten zwei Gemein-
debedienstete in den wohlverdienten
Ruhestand: Herr Ing. Gerald Peißl,
nach 28jähriger Tätigkeit als Leiter
des Wirtschaftshofes und Frau Brigit-
te Theinschnack, als Mitarbeiterin in
der Abgabenbuchhaltung und Lohn-
verrechnung nach Vollendung von 40
Dienstjahren.
Im Rahmen einer kleinen Feier wur-
de ihnen von Bgm. Max Kienzer und
Finanz-Stadtrat Hans Peter Steineg-
ger Dank und Anerkennung für ihren
vorbildlichen Einsatz im Dienste der
Gemeinde ausgesprochen. Personal-
vertreterin Gerlinde Modl schloss sich
den besten Wünschen für den neuen
Lebensabschnitt an. 
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Horst Rainers Weg aus Afling zur Kunst
Die Natur als ständiger Ratgeber STECKBRIEF

1937:
in Afling geboren;

1955: 
Bergbaulehre

1958: 
Malerei und Bild-
hauerei in Holland

1959: Studium der
Bildhauerei an der

Kunstuni Graz

1962: Griechen-
land – "Kunst in

der Höhle" – Bild-
hauerei

1963:
Düsseldorf – Be-
kanntschaft mit

Josef Beuys

1964/65:
Vorarlberg/Schweiz
- Malerei und Bild-

hauerei

1970–1996:
Gründung und Lei-
tung des Skulptu-
renparkes "Schau-
park in Erpfen-

dorf/Tirol"

ab 1996: Atelier
"Alte Weyrer Fa-
brik Innsbruck"

2006–2007
Ausstellungen und

Performances 

In eine Zeit hineingeboren, die geprägt
war von Einfachheit, Natürlichkeit aber
auch Angst, Hunger und Schmutz, der
durch den Kohleabbau hervorgerufen
wurde, formen diese Rahmenbedingun-
gen Horst Rainers Lebenseinstellung
intensiv mit. Die Natur wird sein bester
Ratgeber. Seine ersten Kunstwerke
gestaltete er aus dem, was ihm die Natur
anbot. Seine Kreativität war schon sehr
früh in ihm erwacht, da es aber keine
Möglichkeit gab Material zu kaufen um
diese Visionen in die Tat umzusetzen
bediente sich Horst Rainer aus dem
reichhaltigen Angebot der Mutter Erde.

Außerhalb der Norm
Alle die ihn in seiner Jugend kennen-
gelernt haben wissen, daß er nie in die
Norm einzureihen war. Viele schätzten
ihn deswegen, einige waren nicht so
begeistert von seinem rebellischen Cha-
rakter. Es ist ein Merkmal Horst Rainers
aus Widrigkeiten Kreatives zu schaffen.
Ein besonderes Ereignis aus seiner Kind-
heit führte dazu, daß Horst Rainer heu-
te aus einem speziellen Material, dem
Rost, Kunstwerke schafft, die ihresglei-
chen suchen.
Sein Großvater, ein Gestütsmeister im
Reintalerhof mußte immer weiße Hem-
den tragen, die sehr kostbar waren, sei-
ne Großmutter wusch diese Hemden in

einem  Waschtrog. Herausragende Nägel
führten dazu, daß so mancher Rostfleck
das weiße Hemd verunstaltete. Der Ärger
des Großvaters und das „Geschimpft-
werden“ durch die Großmutter, das Horst
Rainer fast persönlich getroffen hatte,
hat in Horst Rainer viele Jahrzehnte
gearbeitet. Die Vision aus dem Materi-
al Rost etwas Kreatives zu machen wur-
de geboren. Seine Textil-Rost-Art ent-
stand.

Bergarbeiterlehre abgebrochen
Vom Vater und den Lebensumständen
gezwungen, begann er die Bergbauleh-
re. Bald merkte Horst Rainer, dass er da
völlig fehl am Platze war. Die erste Gele-
genheit, die sich ihm nach 2 Jahren bot,
war eine weiterführende Bergbauschu-
lung in Deutschland, die er zum Anlaß
nahm um auszubrechen und die Berg-
baulehre zu beenden. 
Nun begann seine Künstlerlaufbahn, die
bis heute unvermindert und ungebro-
chen anhält. Er erhielt seine Ausbildung
an der Kunstschule Graz in Bildhauerei.
Die ersten künstlerischen Erfahrungen
hat Horst Rainer im Steinbruch St. Mar-
garethen im Burgenland gesammelt. In
den folgenden Jahren erweiterte er sei-
nen Horizont unter anderem in Deutsch-
land, Frankreich, Schweiz, Holland und
Griechenland. Besonders die Bekannt-
schaft mit Josef Beuys hat ihn geprägt.
Dessen Ansatz läßt ihn stets eigenstän-
dige Wege suchen, ohne sich künstleri-
schen Strömungen anzuschließen. Nach
der Familiengründung begann er einen
Skulpturenpark in Erpfendorf/Tirol auf-
zubauen. Er widmete sich der Gestaltung
des Parks und arbeitete mit anderen
Künstlern auf  Symposien. Seit 2006 ent-
stehen so auch „gerostete Lichtobjekte“.

Bilder

Skulpturen

Textil gerostet, coloriert



Unterer Platz 4, 8530 Deutschlandsberg 

Tel. 03462/2810-0, Fax DW 22

E-Mail: office@koralpendruckerei.at 

www.koralpendruckerei.at
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Aktuelles aus der VS 1 und VS 2 Bärnbach
Englisch mit Native Speaker
Auch heuer werden Englischunter-
richtsstunden von einem Native Spea-
ker abgehalten. Suby aus England singt
und spielt mit unseren SchülerInnen.
Bereits vor Weihnachten konnten die
Kinder gemeinsam mit Suby Englisch ler-
nen. Bei der Schulweihnachtsfeier wur-
de dann unter der Leitung von Suby von
allen gemeinsam „Jingle Bells“ gesungen.
Die SchülerInnen und Lehrerinnen freu-
en sich schon auf die nächsten Projekt-
stunden – Spring – mit Suby!

Brauchtum erhalten
Alljährlich werden Unterrichtsstunden
in Zusammenarbeit mit dem Steirischen
Volksliedwerk organisiert. Alte Lieder,
Jodler, Tänze und einfache Spiele wur-
den von Maria Bretterhofer gemeinsam
mit den Schülern erarbeitet und erlernt.
Alle sangen, tanzten und spielten mit
großer Begeisterung mit und die erlern-
ten Spiele und Tänze werden auch wei-
terhin in den Unterricht einfließen.

Gesunde Schuljause
Neben den wöchentlichen Kocheinhei-
ten für die 4. Klassen, bei denen
ernährungsbewusst zusammengestellte
Menüs von den Kindern gekocht wer-
den, wird in diesem Schuljahr mit Hilfe
aller Eltern einmal pro Monat in jeder
Klasse eine gesunde Schuljause zuberei-
tet. Schmackhaftes Müsli, frisch geschnit-
tene Obst- und Gemüsestücke und
leckere, selbst zubereitete Aufstriche auf
Vollkornbroten kann man da entdecken.

Bewegung in der frischen Luft
Im Zusammenhang mit dem Unter-
richtsgegenstand „Bewegung und Sport“
hielten wir daher für alle Klassen auch

heuer wieder unsere Schi- und Winter-
sporttage am Gaberl ab. Dabei wurden
die Schifahrer von Lehrern, aber auch
geprüften Schilehrern und Schilehrwar-
ten der Naturfreunde Bärnbach, unter
organisatorischer Leitung von Michael
Gspurning, betreut. SchülerInnen, die
keine Schiausrüstung besaßen, erlebten
bei anderen Wintersportarten, wie beim
Langlaufen, Rodeln, Bob fahren oder
Schneetellerrutschen schöne Sporttage. 

2x Gold – 1x Silber – 2x Bronze
Schülerinnen und Schüler der VS1 und
VS2 Bärnbach nahmen an den Bezirks-
meisterschaften im Alpinen Schilauf am
Gaberl teil. Bei strahlendem Sonnen-
schein, frühlingshaften Temperaturen,
aber leider ziemlich schlechter Schnee-
lage konnten unsere Schirennläufer in
Begleitung von Frau Lehrerin Eicherl
und der Betreuung einiger Eltern große
Erfolge erzielen. Je eine Goldmedaille
gewannen Marcher Jasmine und Huberts
Tobias, Silber gab es für Lukas Gspurning
und je eine Bronzene erzielten Albrecher
Lena und Marcher Julian.

Schachkurs für Volksschüler
Schüler der VS I und VS II hatten die
Möglichkeit, an einem Schachkurs teil-
zunehmen. Veranstaltet wurde der Kurs
vom Schachklub Bärnbach unter der
fachkundigen Leitung vom Obmann des
Schachklubs Prof. Mag. Günter Gößler.
Den Schülern wurden die grundlegen-
den Spielregeln, sowie einfache Strate-
gien für überlegte Spielzüge beigebracht.
Die Teilnehmer waren mit Begeisterung
dabei und man konnte bei diesem anspre-
chenden Denk- und Strategiespiel schon
so manch „rauchendes Köpfchen“ sehen.
Vielleicht gibt es einen Fortsetzungskurs.

Brauchtum mit dem
Volksliedwerk

Mit „Gesunder
Schuljause“ gedeck-

ter Tisch

Strahlende Gesich-
ter beim Winter-

sporttag

Erfolgreiche Schi-
rennläuferInnen

Schachkurs mit
Mag. Günter Gößler
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Städtischer Kindergarten

Der „Offene Kindergarten“ der zukünf-
tig geführt werden soll, ist ein Lebens-
raum mit Freiheit und Freizügigkeit sowie
gruppenübergreifenden Angeboten und
bietet eine differenzierte Bildungsplatt-
form für ganzheitliches Lernen. Da die

Kinder entscheiden, wann, wo und mit
wem sie sich beschäftigen, sind bestimm-
te Grundregeln von größter Bedeutung!
Daher ist auch ein stabiler Rahmen vor-
gegeben, an dem sich die Kinder orien-
tieren können. Die  Einteilung in den
jeweiligen Gruppen bleibt, damit die
Bezugspersonen für die Eltern und ihr
Kind feststehen. Die neu geschaffenen
Rahmenbedingungen und eine offene,
achtsame Begleitung ermöglichen es den
Kindern, sich in vielfältiger Weise auf
das Leben einzulassen. 
Sie sollen dadurch ihre Persönlichkeit
mit ihren Begabungen, Stärken und
Interessen eigenständig und in ihrem
individuellen Tempo entfalten können.
Der „Offene Kindergarten“ steht für eine
kindzentrierte und zeitbezogene Weiter-
entwicklung der Kindergartenarbeit.

Am 1. Februar war an der VS Afling
buchstäblich der „Bär“ los. Die Schulan-
fänger für das Schuljahr 2008/09 feierten
mit ihren Eltern und dem Schulteam im
Rahmen eines Einschreibefestes den
Beginn ihrer Schulpflicht.
In einem lustbetonten Stationenbetrieb
wurde den zukünftigen SchülerInnen der
„Bärenklasse“ das Schulleben schmack-
haft gemacht. Während die Eltern den
offiziellen Einschreibeakt erledigten,
machten die Kinder eine Reise durch das
Schulhaus. Dabei wurde unter Anleitung
der Lehrerinnen gemalt, geturnt, getanzt
und gebastelt. Der mitgebrachte Teddy
begleitete die Schulanfänger auf Schritt
und Tritt. Bei Kuchen, Kaffee und Saft,
bereitgestellt vom Elternverein der VS
Afling, wurde nach dem Fest der „Bären-
hunger“ gestillt.

Unsere Kindergartenbäuerin, Frau Karin
Peinhopf, bindet mit den Kindern Palm-
buschen für die Palmweihe

Bürgermeister Max Kienzer war einer der
Ehrengäste bei der Eröffnung des zwei-
ten WestNet-Standortes in Bärnbach

Einschreibefest für Schulanfänger an
der VS Bärnbach-Afling

Musik-Kindergarten Krambambuli

Ein spannender Ausflug führte die Kinder des Musikkindergartens
Krambambuli in die Bäckerei Zettl. Dort durften die Kinder mit
fachmännischer Hilfestellung selbstständig ihre Ostersachen
backen. Herzlicher Dank an die Familie Papst für den freundlichen
Empfang mit Kuchen und Getränken
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Mag. Alfred Hau-
segger (GF Jugend
am Werk Steier-
mark GmbH),

Mag. (FH) Bernd
Osprian (Stadtge-

meinde Bärn-
bach),  HR Dr.

Margareta Steiner
(Bundessozialamt,
Leiterin der Lan-
desstelle Steier-
mark), August

Schmölzer, Walter
Schadler (Nah &
Frisch Einzelhan-

delskaufmann,
Gewinner eines

Ehrenpreises der
Jury)

Ein Stationenbetrieb
machte Lust aufs
Schulleben

Steirischer Integrationspreis 2007

In feierlichem Rahmen wurden in der
Lannacher Steinhalle unter der Mode-
ration von Oliver Zeisberger und unter
Assistenz des heimischen Schauspielers
August Schmölzer Betriebe und Institu-
tionen ausgezeichnet, die sich für die
Integration von Menschen mit Behin-

derung vorbildlich einsetzen. Erstmals
wurden dabei Ehrenpreise vergeben und
zwar an die Stadtgemeinde Bärnbach
und die Schadler A&O Feinkost in Neu-
tillmitsch. Organisiert und durchgeführt
wird diese Veranstaltung seit 1999 von
der JobAllianz Oststeiermark

OAR Wolfgang Bregar –
neuer Bauamtsleiter

Der neue Chef: Wolfgang Bregar

Mit Jänner 2008 wurde Herr Oberamts-
rat Wolfgang Bregar neben seiner Tätig-
keit als Leiter des Bauamtes auch zum
Leiter des Bau- und Wirtschaftshofes
bestellt. 

Im März hat die Firma WestNet – Tele-
kommunikations- und Dienstleistungs
GmbH – ein weiteres  Geschäftslokal in
der Dr. Niederdorfer Straße 2A eröffnet.
Technik und  Büro wandern aus Platz-
gründen aus dem Telepark dorthin.
Geschäftsführer Günter Ratswohl (sein
Büro bleibt in der Zentrale im Telepark)
konnte Bürgermeister Max Kienzer kürz-
lich die neuen Räumlichkeiten präsen-
tieren. WestNet bietet als Internet Solu-
tion Provider: 
• individuelle Standortvernetzungen
• WLAN - Lösungen
• Konzeption von Unternehmensnetz-

werken (intern - extern)
• geschützte Datenübermittlungen

(VPN und Datenverschlüsselung)
• Internet-Zugang mittels Kabel TV
• IP-Telefonie

WestNet: Neues Geschäftslokal eröffnet
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Was verschlägt eine so begnadete Künsterlin in das Bärnbacher
Seniorenzentrum der Steiermärkischen Volkshilfe? Die wöchent-
lichen Besuche bei einem lieben Bekannten, der nach einem
Schlaganfall der Pflege dieser Einrichtung bedurfte, brachte Ulri-
ke Feda, eine gebürtige Bärnbacherin, die nach 35 Jahren Aus-
landsaufenthalt in ihre Heimat zurückkehrte, auf die Idee, gemein-
sam mit den Bewohnern des Zentrums kreativ zu arbeiten. Kei-
ne leichte Herausforderung, sind doch viele der Klienten mas-
siv in ihren Bewegungen bzw. Sehleistungen eingeschränkt.
Durch die einstige eigene schwere Krankheit ist Frau Feda in
der Lage, sich in diese Menschen hineinzuversetzen und mit viel
Engagement und Liebe versucht sie, Spaß und Abwechslung in
das Alltagsleben der Senioren zu bringen.
„Ich wollte, nach dem Wissen um meine Krebserkrankung, ein-
fach meine eigenen Gedanken, Fähigkeiten und Möglichkeiten
erleben dürfen bzw. sie spüren, ohne Einfluss und Manipulation
anderer, mir nahe stehender Menschen. Das war es, was mich
schlussendlich überleben ließ und ich versuchte nun, meine
Kreativität zu leben. Es drängt mich förmlich, mein Wissen wei-
terzugeben. Ausgestellt werden die Werke im Herbst.

Kunstprojekt für Kinder
Dipl.-Pädagogin Elfi Fürnschuß und die Künstlerin Gertrude
Adlmannseder setzen bei ihrem Kunstprojekt für Kinder auf die
Kreativität der Kids. Aufgrund der großen Zahl der Anmeldun-
gen gab es im März zwei Starterkurse und einen weiteren im
April. Die interessierten Buben und Mädchen im Alter von 6
bis 14 Jahren kommen aus dem Bezirk Voitsberg. Viele Teil-
nehmer haben schon Kurse besucht und sind auch hier mit Begei-
sterung dabei. Durch das große Interesse an der bildnerischen
Darstellung soll das Projekt eine ständige Einrichtung werden.

Faszination der Farben
Farben üben bereits auf die Kleinsten eine besondere Faszinati-
on aus und sie lieben es, die Welt der Farben zu entdecken. Es
wird in den jeweils 2 Stunden der 4 Einheiten nicht bloß ge-
malt. Neben dem Malen wird in kindgerechter, spielerischer
Form auch Theorie vermittelt und experimentiert z. B. Farben-
lehre mit Zauberer, Geschichten, Farbherstellungen aus Pig-
menten, Teilchentheorie des Lichtes nach Isaac Newton mit
Farbkreis und Bohrmaschine. Die Kinder erfahren auch, wie der
Regenbogen (Spektralfarben) auf den Himmel kommt.

Oberglas unterstützt Metaller-Ausbildung 
Steigender Bedarf an Fachkräften Für Produktionsleiter Ing. Günther Pert-

ler,  Oberglas Bärnbach GmbH, ist es
selbstverständlich, zukünftige Metallbe-
arbeitungsfachkräfte in ihrer Ausbildung
zu unterstützen. Im Auftrag des AMS
führt das bfi Stmk Bildungszentrum
Köflach seit Oktober 2007 erstmalig die
Ausbildung zur Metallbearbeitungs-
fachkraft mit Schwerpunkt Zerspa-
nungstechnik durch. Die technische und
praktische Ausbildung vor Ort erfolgte
in den Oberglas Werkstätten. Die Fach-
kräfte werden in regionalen Firmen arbei-
ten, wobei bereits acht Teilnehmer am
Arbeitsmarkt Fuß fassen konnten. Pro-
jektleiterin Mag. Angela Süß vom bfi
Stmk konstatiert im Bereich „Metallge-
winnung und –bearbeitung einen stei-
genden Bedarf an qualifizierten Kräften.

www.blumis-cafe.at

Events in Blumi’s Café

11. bis 13. April 2008 
LAN-Party

LANhundred 
Detailinformationen

19. April 2008
BÄRROCK Festival 2008

Beginn: 19.30 Uhr
Moderation: Werner Blumauer

19:00 Uhr – Saaleinlaß

19:30 Uhr –  Stratus

20:30 Uhr – The Lullabies

22:00 Uhr – Bee Burns

anschließend – After Show Party

Das Blumi-Team 
freut sich auf 

Deinen Besuch!

Ende Mai startet das „Hundertwasser-
projekt“ – Kinder entdecken Künstler.
Geplant sind zwei Erlebniswochen in
den Ferien unter den Themen „Malen
in der Steinzeit“ sowie „Spürnasen auf
der Wiese“. Die Kurse finden  jeweils
von 8.00 bis 16.30 Uhr statt. 

Anmeldungen bei der Stadtgemeinde
Bärnbach, Tel. 03142/61550-12

Malen mit der Künstlerin Ulrike Feda

Produktionsleiter Ing. Günther Pertler Oberglas Bärnbach GmbH,
AMS Voitsberg RGS Leiter Gottfried Schmidt und Stv. Leiter Roland
Langmann, bfi Stmk Regionsleiter Mag. Herbert Suntinger und bfi
Stmk Bildungszentrum Köflach Leitung Mag. Angela Süß, Trainerin
Helga Frühwirth und die zukünftigen Metallbearbeitungsfachkräfte 
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Schachklub erfolgreich Jobs in den Sommerferien für steiri-
sche Jugendliche!
Am 15. Februar eröffnete LOGO jugendmanagement gmbh
die 13. Steirische Ferialjobbörse, initiiert von Frau Landesrätin
Dr.in Bettina Vollath, in Zusammenarbeit mit AMS Steier-
mark, Wirtschaftskammer Steiermark, dem Steirischen Vulk-
anland, EU Regionalmanagement Obersteiermark Ost, Regio-
nalmanagement Bezirk Liezen und ISI-Initiative Soziale Inte-
gration.
Wie können Firmen Jugendlichen einen Ferialjob anbieten?
im Internet unter http://ferialjobboerse.logo.at 
oder man fordert ein Datenblatt an: 
LOGO JUGEND.INFO, Schmiedgasse 23a, 8010 Graz
telefonisch: 0316|816074 von Mo-Fr 12.00–17.00 Uhr, 
per Fax : 0316|816074-33 oder
per E-Mail: ferialjobboerse@logo.at
Wie können Jugendliche einen Ferialjob suchen?
im Internet unter http://ferialjobboerse.logo.at 

Fetzenmarkt der Pfarre Piber
Am Sonntag, 1. Juni 2008, veranstaltet die Pfarre Piber ab 7
Uhr einen großen Fetzenmarkt zu Gunsten der Neudeckung
der Kirchturmkuppel und bittet um: Saubere Bekleidung und
Schuhe, funktionstüchtige Elektrogeräte, Werkzeug, Bücher,
LP-MC-CD etc., Deko-Artikel, Sportgeräte, Kleinmöbel, Bil-
der und Antiquitäten, brauchbare Gegenstände aller Art.
Abgabeort: ehem. Kuhstall Piber, Nähe großer Parkplatz. Abga-
bezeiten: MO. 19. Mai bis FR. 23. Mai von 18–20 Uhr; MO.
26. Mai bis DO. 29. Mai von 18–20 Uhr. 
Info: Margit Tax 0664/5392176.

Kindergarteneinschreibung
Die Einschreibung in den Kindergarten Bärnbach (Tel.
03142/61689) und Bärnbach/Afling (Tel. 03142/62920) findet
am Montag, 7. April, und Dienstag, 8. April 2008, in den jewei-
ligen Kindergärten in der Zeit von 08.30–13.00 Uhr statt. Mit-
zubringen sind: Geburtsurkunde, Versicherungsnummer des
Kindes bzw. der Kinder und des Hauptversicherten.

Wandern im Wald: Verantwortung und
Rechte
Die Wegfreiheit im Wald besagt, dass „Jedermann den Wald zu
Erholungszwecken betreten und sich dort aufhalten darf“.
Trotz dieser generellen Berechtigung gibt es aber die Möglich-
keit, befristete Waldsperren zu verfügen. Darüber hinaus dür-
fen Waldeigentümer Sonderkulturen wie z. B. die Christ-
baumzucht, Tier- und Alpengärten auch auf Dauer sperren. Von
der Benützung zu Erholungszwecken sind ausgeschlossen: 
• Waldflächen, für die die Behörde ein Betretungsverbot ver-
fügt hat. 
• Waldflächen mit forstbetrieblichen Einrichtungen (z. B. Forst-
gärten, Holzlagerplätze, usw.).
• Wiederbewaldungsflächen sowie Neubewaldungsflächen,
solange deren Bewuchs eine Höhe von drei Metern noch nicht
erreicht hat. Mit Ausnahme der Wieder- und Neubewal-
dungsflächen müssen Waldflächen, in denen Wandern unter-
sagt ist, durch den Waldeigentümer bzw. durch die Forstbehörde
entsprechend  gekennzeichnet werden.  Die Kennzeichnung
erfolgt durch Hinweistafeln an jenen Stellen, an denen öffent-
liche Straßen und Wege in die gesperrte Fläche führen oder an
diese unmittelbar angrenzen. Bei befristeten Sperren sind der
Beginn und das Ende der Sperre ersichtlich zu machen.
(Quelle: Stock/Ressler, Meine Verantwortung & meine Rech-
te, Leopold Stocker Verlag, Graz 2006.)

Pensionistenverband Bärnbach

Personelle Änderungen gab es zuletzt auch beim Pensionistenverband Bärnbach:
Herr Norbert Förster ist 15 Jahre als umsichtiger Obmann dem Pensionistenver-
band zur Verfügung gestanden. Bei der Neuwahl im März wurde Frau Maier Helene
als neue Obfrau des Vereins gewählt.
Vizebürgermeister Karl Puffing bedankte sich bei Norbert Förster für seine Tätig-
keit mit einem Ehrengeschenk der Stadtgemeinde Bärnbach und wünschte der
neuen Obfrau Helene Maier als Gute für ihre neue Aufgabe.

Großer Erfolg für Fidemeister Johann Krebs 
Im Jänner des Jahres errang der Bärnbacher  Johann Krebs
den Titel des Grazer Schachstadtmeisters. Der 48- jährige
Chemielaborant, der am Institut für Biophysik der Öster-
reichischen Akademie der Wissenschaften beschäftigt ist,
spielt für Straßenbahn Graz in der Staatsliga B und trainiert
regelmäßig mit seinen Kollegen vom Schachklub Bärnbach.

55-jähriges Bestandsjubiläum
Im Rahmen einer Festversammlung feierte der Schachklub
Bärnbach im Dezember des Vorjahrs sein 55-jähriges
Bestandsjubiläum. Obmann Mag. Günter Gößler präsen-
tierte dabei als Höhepunkt die Briefmarke  „55 Jahre Schach-
klub Bärnbach“. Das  anschließende Blitzturnier gewann
Fidemeister Johann Krebs vor Daniel Taucher und Mag.
Christian Strohmeier.

Mit drei Mannschaften aktiv in der Meisterschaft
Der traditionsreiche Schachklub Bärnbach nimmt derzeit
mit drei Mannschaften am Meisterschaftsbetrieb des Stei-
rischen Schachverbandes teil. Klubabende finden Mittwoch
und Freitag ab 19.30 Uhr im Gasthaus Tax statt. Kinder und
Jugendliche, die sich für das Königliche Spiel begeistern,
treffen sich jeden Freitag ab 18.00 Uhr im Vereinslokal zum
Schachtraining.

Drei Generationen
am Schachbrett: Ju-
gendspieler Markus

Gößler, Obmann
Mag. Günter Gößler
und Gründungsmit-
glied Albin Rippel

Briefmarke  „55
Jahre Schachklub

Bärnbach“ 

Johann Krebs ist
Grazer Schachstadt-

meister

Norbert Förster er-
hielt für seine

langjährige Tätigkeit
als Obmann des

Pensionistenverban-
des ein Ehrenge-

schenk der Stadtge-
meinde Bärnbach
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Traditionsbetrieb in dritter Generation
Bereits im Jahre 1934 gründete die Fami-
lie Höller in der Bärnbacher Gartengas-
se eine Gärtnerei (jetzt Gärtnerei Zwanz-
ger). Nach dem Krieg gesellte sich ein
Blumengeschäft in der Piberstraße dazu,
welches Walter Höller 1975 von seiner
Mutter Margarethe übernahm. 

Betrieb in der Oberdorferstraße
Fünf Jahre später entstand der neue
Betrieb in der Oberdorferstraße, gegenü-
ber dem Friedhof. Sohn Jürgen, der das
Handwerk des Floristen im elterlichen
Betrieb erlernte und 1999 die Meister-
prüfung in Innsbruck ablegte, führt seit

2003 gemeinsam mit seinem Vater die
Firma. Zusätzlich wurde im Jahr 2000 ein
Blumenfachgeschäft im WEZ eröffnet,
für das der Junior zuständig zeigt.

Juniorchef übernimmt die Leitung
Noch im heurigen Jahr wird Jürgen Höl-
ler die gesamte Leitung des Betriebes
übernehmen – die Pension von Walter
Höller steht ins Haus. Mit 5 Angestell-
ten und 2 Lehrlingen sorgt Blumen Höl-
ler unter dem Motto „Bei uns läuft die
Ware nicht vom Band, wir arbeiten noch
mit Herz und Hand“ für die Zufrieden-
stellung zahlreicher Kunden. 

Blumen Höller

xxxxxxxx

Seit nunmehr 10 Jahren stellen sich SchülerInnen im Rahmen
der Firmvorbereitung in den Dienst einer guten Sache. Unter der
Leitung von Frau Papesch, Frau Hartner und Frau Marcher wur-
den heuer mit großem Engagement Palmbuschen in verschiede-
nen Größen angefertigt und vor der Kirche zum Verkauf ange-
boten. Der Erlös wird dem Caritasprojekt "Integration durch
Arbeit" für den Aufbau des Kräutergartens hinter der Kirche zur
Verfügung gestellt. Herzlichen Dank!

Bei Blumen Höller er-
hält der Kunde beste

Qualität zu einem
fairen Preis.

Öffnungszeiten:
WEZ

8.30 bis 18.00 Uhr

Oberdorferstraße
8.00 bis 18.00 Uhr

Binden und Verkauf von Palmbuschen

Schnittblumen als Schwerpunkt
Schwerpunkt des Betriebes ist der Schnittblumenverkauf. Die-
ser sensible Bereich verlangt viel Know-how und stete Weiter-
bildung. So besucht der Juniorchef sogar Produzenten in Holland,
um vor Ort beste Ware zu ordern. Auch Messenbesuche und Flo-
ristikshows gehören zu den Aufgaben des Floristen. Hochzeits-
und Trauerfloristik, Grabdauerpflege, Trockenblumen und ver-
schiedenste Dekorationen gehören ebenfalls zum umfassenden
Angebot. Seit kurzem kann man auch mittels Katalog Raumbe-
grünung auswählen. 

Sträuße werden innerhalb von 24 Stunden verschickt
Ein besonderes Service von Blumen Höller ist das „Long-Distance-
Service“. Gut verpackt wer-
den vom Kunden direkt
ausgewählte Sträuße, auch
mit persönlichen Zeilen
versehen, in ganz Öster-
reich innerhalb von 24
Stunden versandt. Diese
Art des Versandes bedeutet
eine Kostenersparnis für den
Kunden gegenüber Fleurop. 



Vorteile der Nutzung von Erdwärme

Das Spezialistenteam für:
■ Alternativenergien wie:

Solar, Erdwärmeanlagen, 
und Pelletsheizungen

■ Sanierung von Bad 
und Heizung

■ Gas • Wasser • Heizung
■ Reparaturen
■ mit eigenem Servicedienst
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Bergkapelle Oberdorf-Bärnbach – NEWS

Michael Reinisch
konnte kürzlich die
Prüfung für das Lei-
stungsabzeichen in
Gold mit Auszeich-
nung ablegen

• nutzt die vorhandene Umweltenergie
• verursacht keine Umweltbelastungen
• erfordert im Alleinbetrieb keinen Kamin
• steht immer zur Verfügung: Sommer wie

Winter, Tag und Nacht.
• ist eine sich erneuernde, überall vor-

kommende Energie.
• Erdsonden sind zur Zeit in Europa das

gebräuchlichste und wirtschaftlichste
Heizsystem

• Erdwärmesysteme sind umweltfreundlich
und klimaschonend.

• NEU: Wärmepumpe zum Nachrüsten
für Radiatorenheizung bis max. 65° C
Vorlauftemperatur

• Luftwärmepumpe – ideal für Heizungs-
sanierung bei Altbauten, da keine Gra-
bungsarbeiten notwendig sind.

Gelungenes Zivilschutzseminar

Vor kurzem nahmen rund 30 Bärnba-
cherInnen des Siedlervereins und der
Gemeindeverwaltung an einem Zivil-
schutzseminar an der Landesfeuerwehr-
und Zivilschutzschule in Lebring teil.
Nach einem sehr interessanten Vortrag
über wichtige Bereiche des Zivil-und
Selbstschutzes erfuhren die Teilnehme-
rInnen Neuigkeiten in Erster Hilfe.

Anschließend wurden Grundkenntnis-
se der theoretischen Entstehungsbrand-
Bekämpfung erarbeitet, wobei mancherlei
Fragen aus dem Alltag auftauchten.
Nach dem Mittagessen ging es um die
richtige Handhabung passender Feuer-
löscher, das Verhalten bei einem Fett-
brand sowie die immense Gefähr-
lichkeit erhitzter Spraydosen. 

Im Dezember fand die Jahreshauptver-
sammlung der Bergkapelle Oberdorf-
Bärnbach statt. Dabei kam es zu einem
Generationenwechsel statt. Jürgen Hol-
ler wurde zum neuen Obmann und Man-
fred Pignitter jun. und Markus Strohmay-
er wurden zu Stellvertretern gewählt. 

Osterwunschkonzert im Volkshaus 
Mit einem abwechslungsreichen Pro-
gramm begeisterte die Bergkapelle. Sieg-
fried Holler wurde  für seine über dreißig
jährige Tätigkeit als geschäftsführender
Obmann der Bergkapelle geehrt. Auch
wurde er zum Ehrenobmann ernannt und
erhielt mit dem Ehrenring die höchste
Auszeichung der Bergkapelle.

Der neue Obmann Jürgen Holler (Bildmit-
te) mit seinen beiden Stellvertretern
Markus Strohmayr (links) und Manfred
Pignitter

Bürgermeister Max Kienzer überreichte
dem langjährigen Vereinsobmann Sieg-
fried Holler als „Dankeschön“ ein Ehren-
geschenk der Stadtgemeinde Bärnbach

Kürzlich fand der Landeswettbewerb „Prima la musica“ statt.  In
der Alterstufe B trat das Querflötentrio „Triolissimo“ an: Sabri-
na Langmann, Katharina Fraissler und Laura Raudner. Unter
der Leitung von Musiklehrerin Martina Schirgi wurde dieses
junge Ensemble mit einem 1. Preis ausgezeichnet und wurde
somit Landessieger. Das Querflötentrio „Trio Flautando“ mit
Sara Heinrich, Monia Krienzer und Angela Kudrhalt, ebenfalls
unter der Leitung von Martina Schirgi konnte einen beachtli-
chen 2. Preis erreichen.

1. + 2. Preis beim Landeswettbewerb
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SPRECHSTUNDEN
DES WOHNUNGSAUS-

SCHUSSES
Die nächsten Sprechstunden
des Wohnungsausschusses der
Stadtgemeinde Bärnbach fin-
den am 14. April, 5. Mai, 2. Ju-
ni  und am 7. Juli 2008, jeweils
von 16-17 Uhr im Stadtamt
Bärnbach statt.

ILLEGALE ABFALL-
SAMMELAKTIONEN
DURCH „KLEINMA-

SCHINENBRIGADEN“
In den letzten Wochen wurden
in einigen steirischen Gemein-
den, darunter auch in Bärnbach,
Flugzettel Sammlungsaktionen
einer so genannten „Ungari-
schen Kleinmaschinenbrigade“
angekündigt und zum Teil auch
durchgeführt.
Dazu gibt es vom Amt der Stei-
ermärkischen Landesregierung,
Fachabteilung 13A Umwelt-
und Abfallrecht folgende Stel-
lungnahme:
Seitens der Abfallbehörde wird
festgehalten, dass derartige Sam-
melaktionen durch „Kleinma-
schinenbrigaden“ gesetzwidrig
und daher verwaltungsstraf-
rechtlich zu ahnden sind. Ne-
ben den Vertretern/inne/n die-
ser Brigade können auch die
Liegenschaftseigentümer/innen
verwaltungsstrafrechtlich zur
Verantwortung gezogen werden,
wenn sie ihre Siedlungsabfälle
nicht in die öffentliche Abfuhr
einbringen bzw. gefährliche Ab-
fälle einem nicht berechtigten
Sammler übergeben.

Die Gemeinden erfüllen viele Aufgaben
und tragen damit zur hohen Lebensqua-
lität bei. Die Medienberichterstattung
wird vielfach von Themen und Vorha-
ben dominiert, bei denen vor allem Bun-
des- und Landespolitiker genannt wer-
den. Den größten Teil aller Projekte und
Leistungen erbringt am Ende freilich die
Gemeinde.

Großes Straßennetz
Wussten Sie, dass das Netz der Gemein-
destraßen weit größer ist, als jenes der
Landes- oder Bundesstraßen?
Dieses Netz finanziert die Gemeinde, sie
sorgt auch nach besten Kräften und Mög-
lichkeiten dafür, dass diese Straßen im
Winter geräumt werden und für Sie
befahrbar bleiben. Die Länge des zu
betreuenden Straßennetzes in Bärnbach
beträgt rund 85 km.  

Erhaltung von Kindergärten
Wussten Sie, dass Ihre Gemeinde Kin-
dergärten, Volks- und Hauptschulen oder
die meisten Pflege- und Betreuungsein-
richtungen errichtet und erhält?
Bei der Bildung schaffen mehr als 3.000
Pflichtschulen die Basis für die Ausbil-
dung von 500.000 Schülern. Auch in
diesem Bereich investieren die Gemein-
den jährlich rund 900 Millionen Euro,
wobei die Ausgaben trotz sinkender
Schülerzahlen im Steigen sind. 

Für die Errichtung der dafür notwendi-
gen Gebäude und Einrichtungen sind die
heimischen Gemeinden verantwortlich.
Sie sorgen auch für die nötige zeitgemäße
Ausstattung wie etwa attraktive Biblio-
theken, gepflegte Sportanlagen, moder-
ne Computer und andere technische
Geräte. 

Errichtung der Abwasseranlagen
Auch in der Errichtung und der Erhal-
tung sämtlicher Wasser- und Abwasser-
anlagen spielt die Gemeinde eine große
Rolle. Die Gemeinden sorgen dafür, dass
Ihr Müll regelmäßig abgeholt und fach-
gerecht entsorgt wird. Zudem können
Sie am Bauhof der Stadtgemeinde Bärn-
bach kostenlos Ihre Problemstoffe ent-
sorgen. Zur Entsorgung der Altstoffe, des
Sperrmülls oder der Elektrogeräte steht
Ihnen das Altstoffsammelzentrum der Fa.
Komex in Voitsberg zur Verfügung.

Finanzierung der Feuerwehren
Die Finanzierung und Ausstattung der
Freiwilligen Feuerwehr ist eine weitere
wichtige Aufgabe der Gemeinde. Darü-
ber hinaus ist Ihre Gemeinde gerne erste
Ansprech- und Erledigungsstelle für vie-
le Verwaltungsangelegenheiten des All-
tags. Zusätzlich übt die Gemeinde gewis-
se Aufgaben im so genannten „übertra-
genen Wirkungsbereich“ aus. Übertra-
gen werden Ihrer Gemeinde diese
Aufgaben vom Bund und dem Land.
Dazu zählen beispielsweise sicherheits-
behördliche Funktionen, Ihre Gemein-
de übernimmt auch die Einhebung vie-
ler Abgaben, sie ist Personenstands-,
Staatsbürgerschafts-, Melde- und Wahl-
behörde. Die Mitarbeiter Ihrer Gemein-
de sorgen auch dafür, dass Sie auf EU-,
Bundes-, Landes- oder eben der Gemein-
deebene wählen gehen können. Sie orga-
nisiert den Ablauf jeder Wahl.
Gleiches gilt für den sehr vielfältigen
Kultur- und Freizeitbereich. Ohne die
Unterstützung in finanzieller Hinsicht,
aber auch ohne die Bereitstellung der
notwendigen Infrastruktur gäbe es in
unserer Gemeinde kaum nennenswerte
Veranstaltungen. 

Was die Gemeinden leisten

Nachdem die Stromkosten massiv gestie-
gen sind, sollen einkommensschwache
Haushalte durch diesen einmaligen
Strombonus des Landes Steiermark finan-
ziell unterstützt werden.

Ein Ansuchen pro Haushalt
Umfang und Höhe der Förderung: Pro
Haushalt kann ein Ansuchen gestellt
werden. Anträge können ab 12. März
2008 in der Wohnsitzgemeinde gestellt
werden. Der Zuschuss wird in Form einer
Einmalzahlung gewährt. Die Höhe des
Zuschusses beträgt Euro 70,--. Voraus-
setzung ist, dass der Antragsteller zumin-
dest seit 1. Jänner 2008 den Haupt-
wohnsitz in der Steiermark hat. Das anre-
chenbare monatliche Haushalts-Net-

toeinkommen darf folgende Richtwerte
nicht übersteigen:
1-Personen-Haushalte: Euro 1.200,--

Bei Haushalten mit vier oder mehr Kin-
dern, für die Familienbeihilfe bezogen
wird, wird der Strombonus ohne Ermitt-
lung der Einkommensgrenze ausbezahlt.
Personen, die in der Heizperiode 2007/08
einen Heizkostenzuschuss erhalten haben
und Personen, die im Jänner 2008 eine
Auszahlung der Wohnbeihilfe erhalten
haben, wird der Strombonus ohne Antrag
angewiesen. Frist für die Antragstellung
ist der 11. Juli 2008. 
Info: Meldeamt Bärnbach: 
Fr. Ceskutti – Tel. 03142/61550-18 oder 
Fr. Hirl – Tel. 03142/61550-40.

Richtlinien für den Strombonus des Landes Steiermark

IMPRESSUM: 
Stadtzeitung Bärnbach, 
Medieninhaber, Herausgeber: Stadt-
gemeinde Bärnbach, Mag. (FH) Bernd
Osprian; Konzeption, Text: Heimo Kos, 
Layout: Margit Pichelmaier, 
Produktion: Marketingagentur 
Creative Media Kos, Telepark 1, 
A-8572 Bärnbach.
Tel.: 3142/24070,
E-Mail: info@cm.co.at, 
Internet: www.cm.co.at
Druck: „Koralpendruckerei“,
Ges.m.b.H., 8530 Deutschlandsberg.

Unterstützung für
einkommens-

schwache 
Haushalte

Wir sind für
Sie da!

Montag bis 
Freitag: 

8.00–11.30 Uhr

Montag, Dienstag
und Donnerstag: 

14.00–16.30 Uhr

Tel.:
03142/61550-0

E-Mail: 
stadtgemeinde@

baernbach.at

www.baernbach.at

Ansprechpartner vor Ort für alle Fälle

-Mehr-Personen-Haushalte: Euro 2 .000,-
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Altpfarrer Msgr. Dr. Friedrich Zeck ist 75

Was ich zum Klimaschutz beitrage...

Gspurning Josef: 
„Das Werbematerial soll-
te reduziert werden. Ich
bekomme täglich 20-40
dag sinnloses Papier.
Selber nutze ich eine
Solaranlage und achte
sehr auf die Mülltren-
nung. Benzinpreise soll-
ten für Private (z.B. Arzt-
besuche) günstiger sein
als für Urlaubsreisende.“

Erwin Kropiwnicki: 
„Strom kann man schon
sehr leicht sparen, indem
man den Stand-by-
Betrieb bei Elektrogerä-
ten (auch bei Telefonen)
ausschaltet. Bei den
Frisören sollte der Haar -
abfall endlich in die Bio-
Mülltonne entsorgt wer-
den.“

Heinz Poschebou: „Wir
fangen das Regenwasser
auf und sammeln es für
den Garten. Für private
Wege bevorzuge ich das
Fahrrad. Beruflich - als
Taxiunternehmer - bin
ich auf das Auto ange-
wiesen. Unsere Heizung
lassen wir jährlich über-
prüfen und optimal ein-
stellen.“
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Der 75. Geburtstag von Altpfarrer Msgr. Dr. Friedrich Zeck war der Anlass für eine Ju-
biläumsmesse, die am 10. Februar 2008 in der St. Barbara-Kirche gefeiert wurde

Elfriede Rieger: „Ich ver-
wende lieber meinen
Kachelofen zum Heizen
anstatt der  Ölheizung.
In Bärnbach fahre ich
mit dem Rad.  
Das ATP-Kraftwerk
Voitsberg III sollte in ein
Gaskraftwerk umgerüstet
werden.“

Markus Ulz: „Energie-
sparlampen im Haus sind
für mich selbstverständ-
lich. Lieber fahre ich mit
dem Rad statt dem Auto
zur Arbeit. Ich bevorzu-
ge Duschen gegenüber
Baden, das mehr Wasser
verbraucht. Weiters ver-
wenden wir  Waschnüs-
se statt Waschpulver.“

Monika Wabitsch: „Jun-
ge Leute sollten mehr auf
die Mülltrennung ach-
ten. Innerhalb der
Gemeinde fahre ich
natürlich mit dem Fahr-
rad.  Regenwasser für den
Garten und sogar das
Salatwasser verwende
ich zum Gießen der Blu-
men.“

Veranstaltungen  
8. April, Blumenschmuck-Preisvertei-
lung, Volkshaus Bärnbach, 
Beginn: 19 Uhr.

12. April, Filmmusikkonzert der Glas-
fabriks- u. Stadtkapelle Bärnbach in
Zusammenarbeit mit dem Jugendblas -
orchester der Musikschule Bärnbach,
19.30 Uhr, Volkshaus Bärnbach.

19. April, Frühlingskonzert des Akkor-
deon Orchester, Beginn: 19.30 Uhr,
Volkshaus.

19. April, „BÄRROCK“ im ehemali-
gen Tonkino Bärnbach, Beginn: 19.30
Uhr.

19. April, „Singen und Musizieren“, Gh.
Müller Afling, Beginn: 16 Uhr.

30. April, Maibaumaufstellen, Stadt-
park Bärnbach, 17 Uhr.

4. Mai, Familienradwandertag, Haupt-
platz Bärnbach, Start: 9 Uhr.

6. Mai, Muttertagsfeier, Volkshaus Bärn-
bach, 15 Uhr.

21. Mai, Schlosskonzert der Musikschule
Bärnbach, Schloss Alt-Kainach, Beginn:
19.30 Uhr.

31. Mai, „Swingtime“, Telepark Vor-
platz, Beginn: 19.30 Uhr.

6. Juni, Konzert weststeirische Kam-
merorchester – 20.00 Uhr Volkshaus.

13. – 15. Juni, Steir.-Slowenisch-Friu-
lanisches Freundschaftsfest, Stadtpark 

27. Juni, Schlosskonzert im Schloss Alt
Kainach, Beginn: 19.30.1. Juli, Schul-
schlusskonzert der Musikschule, Sport-
halle Bärnbach, Beginn: 19.30 Uhr.

16. August, Open-Air-Concert der
Bergkapelle-Oberdorf Bärnbach im
Stadtpark Bärnbach.

Sprechtag der Kirchenbeitragsstelle
Am 18. April findet im Pfarrhof Bärnbach ein Sprechtag der
Kirchenbeitragsstelle Voitsberg in der Zeit von 9.00 bis 12.00
Uhr statt. Die Öffnungszeiten der Kirchenbeitragsstelle in Voits-
berg wurden neu festgelegt – jeweils Montag u. Dienstag von
08.00 bis 14.00 Uhr.

Pfarre Bärnbach organisiert Wallfahr-
ten nach Mariazell
15.–19. Juli: 5-tägige Fußwallfahrt ab Bärnbach – am 17. Juli
kann man sich der Gruppe auch noch in Kindberg anschließen!
18.–19. Juli: Radwallfahrt
19. Juli: Buswallfahrt, Gemeinsamer Abschlußgottesdienst mit
Pfarrer Winfried Lembacher in der Basilika. Anmeldungen und
Informationen im Pfarramt unter 03142/62581.

Sprechtage der Mietervereinigung –
Köflach-Voitsberg-Bärnbach:
Die Sprechtage finden jeden 1. Dienstag im Monat ab 13 Uhr
in der Barbarasiedlung B/6 in Köflach statt. Bitte um telefoni-
sche Voranmeldung unter 0676/6062434.




